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— Inſeratentheil: 
9 2 2 
vIen,. 
in Boſen. Hundertunderſter Beaulprecher: Nr. 108. 
Die „Meſeurt Zeitung‘ erſchetnt täglich rei Mal Iunſerate, die ſechigeſralteng 12 aber beten Raum 
n Befttage fol, Tagen jeboch nur zwel Mal, der genausgabs 20 /., auf ber lezten Seite 
am Bonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertes! 0 P., in der Mittagausgabt „ en bevorzugter 
729 lich 4,50 N. »ie Stadt Yofen, für gam Mittwoch, 17. Oktober. anden höher, werden in der Erpeditten die 1894 
I. Fe eee ee - Vage 
wachen verursacht den Gemeinden große Koſten und trifft die großen Dienſte, die ihr dieſelben geleiſtet, das Gericht aber, das 
Deut 0 Au land. Schuldigen mit den Unſchuldigen. Beiſpfelsweiſe mußte die Stadt⸗ von dieſer ſonderbaren Reſtitutton ehelichen Glückes vernahm, 


Berlin, 16. Okt. [Kanalbauten.] Es iſt 
mit Befriedigung aufzunehmen, daß der Miniſter Thielen 
ſich durch den Mißerfolg der Dortmund⸗Rheinkanalvorlage 
nicht abhalten läßt, ſeine Kanalpläne weiter zu verfolgen. 
Neue Entwürfe ſollen ausgearbeitet werden, und wenn die 
Hoffnung auch nur gering iſt, daß ſie ſchon in der bevorſteh⸗ 
enden Landtags ſeſſion werden vorgelegt werden können, jo ſollten 
ſich die Konfervativen nicht mit dem Gedanken ſchmeicheln, daß 
fie den Ausbau unſeres Kanalnetzes für immer unmöglich ge⸗ 
macht haben. In konſervativen Blättern wird ſchon in einer 
gewiſſen Richtung vorgebeugt, und die „Kreuzzeitung“ ſtellt als 
Bedingung, unter der man den Kanalplänen allenfalls näher 
treten kännte, die Forderung auf, daß ſich die Kanäle aus 
ſich heraus verzinen müſſen. 

L. C. Daß zuverläſſige Nachrichten über die im Staat 
mintſter tum bezüglich der Maßregeln gegen bie Um 
ſturzparteien bereits gefaßten oder noch zu faſſenden Beſchlüſſe 
nicht vorliegen oder zur Zeit noch nicht vorliegen können, hindert 
die freifonjervative „Woft“ nicht, unter dem Vorwande, die Mittel- 
partelen gegen die Unterftelung, daß fie Ausnahmegeſetze verlang⸗ 
ten, zu vertheidigen, dieſe Mittelparieien als die berufenen Inter⸗ 
preten des in Königsberg kundgegebenen ſozilalpolitiſchen Programms 
des neuen Kurſes zu feiern. Danach wäre alſo der Aufruf ad 
Katferd zum Kampf für Religion, Sitte und Ordnung gegen — 
Umſturzparteien das „ſozialpolſtiſche Programm des neuen —— 0 
Gleichzeitig aber wird triumphirend verkündet, daß nachgerade ſelbſt 
die bartnäckigften Zweifler an ein Vorgehen auf dem Wege der 
Reichs geſetzzebung letzt mit Beſtimmtheſt mit einer entſprechenden 
Vorlage tür. bie näck ſte Reſchstagsſeſſion rechnen! Dieſe mittel⸗ 
partellichen Polititer find wie es ſcheint, ſehr beſcheiden geworden. 
Es genügt ibnen, daß Graf Caprivi gewillt iſt, die Klinke der Reichs⸗ 

eletzgebung in die Hand zu nehmen, um anerkannte Lücken der 
deſtehenden Geſetze auszufüllen. Auf das Wie? kommt es ihnen 
nicht wehr an. Nicht minder charakteriſtiſch iſt es, daß die Poſt“ 
in der Desavoulrung der Wiener „Pol. Corr.“ ſeltens der Regie ⸗ 
rung eine . e er e 0 Fehl — 12 
N oft er KR 
er Fig an dag Bert — der in der Hellung begriffenen So⸗ 


mokratie angeknüpft habe. Der naive Leſer erhält damit den | hörend 
a. b die in Rede ſtehende Korreſpondenz zu einer Ver⸗ 


als 0 
a aetumöble zu Ungunſten der Mittelparteien mißbraucht wor⸗ 


„während es in Wirklichkeit einige mittelparteiltche Zeitun⸗ 
pe Een Hab, die den Artikel vom 4. Julf, trotz des bereits 
am 7. Juli erfolgten Desaveus ſelt Monaten mißbraucht haben, 
um ben Reichskanzler zu beſchuldigen, daß er die ſoziallſtiſche Ge⸗ 
fahr unterſchätze und um der Könkgsberger Rede des Kaiſers eine 
gegen die Auffaſſung Caprivis gerichtete Tendenz unterzuſchteben! 
Dieſe mittelpartellichen Schreier haben ſich in der eigenen Schlinge 


f x 8 
* Agrariſcher Boykott. Wie die Agrarier 
die zu ehrlich ſind, um in das ſpeku⸗ 


Landwirthe behandeln, 
lative Schreien über die Nothlage der Landwirthſchaft einzu⸗ 


ſtimmen, erfährt man aus dem bereits eingehender mitgetheilten 
Vortrag, den Gutsbeſitzer Wüſtenberg⸗Rexin auf dem 
Stettiner Tage der Liberalen gehalten. Er ſchloß nämlich mit 
olgenden Worten: 

f . meinen n verübelt man es mir ſehr, daß 
ich ſölche Anſchauungen babe und fie ausſpreche. Man ſieht das ſo 
an, als ob ich ihnen ins Handwerk pfuſche. Man meldet mich. 
Ich kann das ertragen. Mir thut es nur leid wegen meiner Fa⸗ 
milie. Aber ich vermag es nicht zu ändern; gegen meine Ueber⸗ 
zeugung spreche und handele ich nicht.“ 

— Zum Kapitel von der Bahnſteigſperre wird 
aus Stettin der folgende intereſſante Beitrag geliefert: Die 
Vorſteher der dortigen Kaufmannſchaft haben unterm 
4. d. M. an die königliche Eiſenbahndirektlon 
zu Berlin den folgenden Antrag geſtellt: 

Von der am 1. d. M. in Kraft getretenen Bahnſteigſperre wer⸗ 
den die biefigen Kaufleute inſofern empfindlich betroffen, als bie 
Boten, welche die Briefpoſt zu den Zügen bringen, 
ſich jedesmal eine Bahnſteigkarte löſen müſſen, was für ein ein 
zelnes Geſchäftshaus eine jährliche Abgabe von et wa 
100 Mark bedingt. Die königliche Direktion erſuchen wir er⸗ 
gebenft, dieſe ſehr erhebliche Verkehrzerſchwerung dadurch erträglich 
machen zu wollen, daß gegen eine geringe Gebühr Jahresbahn⸗ 
ſteigkarten ausgegeben werden, deren jede von jedem Komtoir⸗ 
diener einer beſtimmten Firma benutzt werden darf. 

Die königliche Eiſenbahndirektion hat darauf unterm 12. 


d. M. geantwortet: 

Wir bedauern, dem Antrage vom 4. Oktober d. J. Nr. 839/10 
nicht entſprechen zu können, da die Verausgabung von 
e ee nach den beſtehenden Beſtimmungen unzu⸗ 
läſſig iſt 


* en, 15. Okt. Als Maßregel zur Verhütung 
der "et fſeldtreiben hat de Kreis regierung von Ober⸗ 
bayern angeordnet, daß in Jämmtlichen Gemeinden des Amtes 
bezirks Miesbach drei Monate lang all nächtlich 
Nachtwachen von 4—8 Mann geſtellt werden müſſen. Serner 
wirb Gemeindebebörden, die nicht Alles aufbleten, um in Vorbe⸗ 
reitung befindliche Haberfeldtrelben zu N oder in Aus⸗ 
führung begriffene zu unterdrücken, angedroht, daß nach Maßgabe 
der Geſetze gegen fie eingeſchritten wird. Außerdem wird Herbei⸗ 
ziehen von Militär auf Soften der betr. Gemeinden eventuell in 
Ausſicht geſtellt, auch werden die Gemeinden aufmerkſam gemacht, 
daß fe nach den geſetzlichen Beſtimmungen alle durch Haberer 
angerichteten Schäden erſetzen müſſen. Die Geſtellung von Nacht⸗ 


aberernachtwachen bezahlen, weil fie in dem bedrohten Gebiete 
efigerin iſt. Es liegen dort die Quellen für die Münchener 
Waſſerleitung. 


Sehen München im vorigen Jahre mehrere tauſend Mark für 


Lokales. 
Boien, 17. Oktober. 

2. Verirrtes Kind. Die achtjährige Tochter des Arbeiters 
Borowicz, welche bei Frau Marie Dauer, Breslauerſtraße 36, in 
Pflege war, iſt ſeit zwel Tagen verſchwunden. Das Mädchen war 
bekleidet mit einem blau geſtreiften Kleidchen, weißer Schürze, 
rothen Strümpfen und Schuhen. Eventl. Angaben bierüber find 
bei der Pflegerin oder der Polizei zu machen. 

2. Beſchädigung von Telegraphenleitungen. Das Re⸗ 
glierungsamtsblatt weiſt in einer Bekanntmachung darauf hin, daß 
die Telegraphen⸗Leitungen häufig vorſätzlichen oder fahrläſſigen 
Beſchädigungen, namentlich durch Zertrümmerung der Iſolatoren 
ausgeſetzt ſelen und bringt die dierauf bezüglichen Strafgeſetz⸗ 
Paragraphen in Erinnerung. f 

Feuer. Heute Mittag ¼1 Uhr waren Friedrichſtraße Nr. 23 
im Seitengebäude in einer Kammer alte Aktenſtücke in Brand ge⸗ 
rathen. Von dortigen Einwohnern wurde das Feuer bald bemerkt 
und zum größten Theil gelöſcht; die noch brennenden Theile wurden 
von der inzwiſchen al eee ear abgelöſcht. 

2. unfall, Geſtern Vormittag brach auf der Schrodka⸗ 
ſtraße an einem mit Mehl beladenen Wagen die Vorderachſe. Der 
Wagen mußte umgeladen werden, wodurch der Verkehr eine halbe 
Stunde behindert war. 

2 Eine Schlägerei fand geftern in der Herberge, Tauben⸗ 
ſtraße Nr. 5 ſtatt. Hierbei erhielt ein Brauer einige Kopfwunden 
und mußte nach dem Lazareth geſchafft werden. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein Knecht, 
welcher bei der Feſtſtellung ſeiner Perſonalien einen falſchen Namen 
nannte, fünf Bettler, zwei Dirnen und zwei Obdachloſe. — Nach 
dem Polizeigewahrſam geſchafft wurde ein betrunkener 
Arbeiter und drei betrunkene Frauensperſonen. — Gefunden 
wurde in einem Geſchäft ein Corſet und ein Paar Handſchuhe, in 
einem Bureau ein Schirm. — 


= 


2. Aus Wilda. Der Buchhalter Gerold, welcher in dem 
früher Kwlattowskiſchen Grundſtück eine Schankwirthſchaft betrieb, 
bat dieſelbe wegen ſchlechten Geſchäftsganges aufgegeben. Das 
Gebäude ſoll nunmehr von der Gemeinde gemiethet und in daſſelbe 
das Gemeindebureau, die Bolt und das Standesamt verlegt 
werden. Es werden deshalb von den Bethelligten beretts Unter⸗ 
handlungen gepflogen. Da die Räume der Schule nicht aus⸗ 
reichen, müſſen ſofort zwei Klaſſenzimmer gemiethet werden, wozu 
die Barterre-Räume des Grundhüds Bachſtraße 21 in Aus icht 
genommen find. — Mit der Abfuhr der ausgeſchachteten Erd⸗ 
maſſen vor dem Thore iſt geſtern begonnen worden. 

2. In tz blieben geſtern Abend wegen Reparaturarbeiten 
an der elettriſchen Anlage die Straßen unbeleuchtet. 
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Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Thorn, 16. Okt. [Ruſſiſche Santtätsgebühren 
auf der Weichſel. Schneefall] Nach der „Thorn. Ztg.“ 
verlautet, daß vom nächſten Jahre ab auch die ruſſiſchen Behörden 
auf der Weichſel eine Santtätsgebühr erheben werden, und zwar 
in Wloclawek beim Austritt der Fahrzeuge aus dem ruſſiſchen 
Gebiete. Ueber die 1 5 der zu erhebenden Sätze wird mitge⸗ 
theilt, daß für jede Perſon eines Floſſes 5 Rudel, bei Dampfern 
pro Zerlon 1 Rubel, Baar nicht mehr als 5 Rubel, für andere 
Fahrzeuge höchſtens 3 Rubel zu zahlen find. Eine ähnliche Nachricht, 
ihr ebenfalls aus Thorn zugegangen, brachte dieſer Tage die 
„Köln. Ztg.“ Vorausſichtlich wird der Brei nicht jo heiß gegeſſen, 
wie man ihn kocht. In be Intereſſentenkreiſen iſt übrigens 
weder von einer ſolchen Abſicht der ruſſiſchen Regierung noch 
von ruſſiſchen Ueberwachungsſtattonen, von denen die Mittheilung 
der „Köln. Ztg.“ ſpricht, etwas bekannt. — In der letzten Nacht 
hatten wir dier ſtarken Schneefall. Außerhalb der Stadt lagert 
eine drei Centimeter hohe Schneedecke, auch jetzt noch dauert 
der Schneefall ununterbrochen fort. 

„Aus dem Inſterburger Kreiſe, 15. Okt. Aberglaube. ] 
In dem Dorfe Kallwettſchen führten jungſt, wie die „Königsb. 
Hart. Zig.“ mittheilt, zwei Zigeunerinnen einen gelungenen Diebs⸗ 
ſtreich aus. Dieſe erboten ſich einer dort wohnenden jungen Frau, 
welche mit ihrem Manne in ſteter Uneinigkeit lebte, zur Herſtellung 
des ehelichen Frledens durch ein in Ihrem Beſitze befindliches 
Zaubermittel. Die abergläubiſche Frau nahm die Hilfe der beiden 
braunen Weiber dankbar an und ſſicherte denſelben für eine erfor⸗ 
berlihe Thätigteit ein Honorar von 5 Mk. 
ſich dieſe aus Werk, zu welchem 
Mannes Hochzeitsgewand über ein auf dem Boden des Hauſes 
ſtehendes Faß ausbreiten mußte, auf deſſen Grund die beiden 
Zauberinnen eln Strohfeuer angezündet hatten. Durch die Räuche⸗ 
rung der Kleider follte der Zwietrachtsteufel aus denſelben ver 
ſcheucht werden. Während die Frau dieſem Räucherungsprozeſſe 
längere Je ihre Anweſenbeit ſchenken mußte, begannen die beiden 
Bigeunerinnen in den unteren Räumlichkeiten des Hau es Jagd 
auf die vielen dort herrſchenden und mit dem Hauptteufel vers 
bündeten hölliſchen Spießgeſellen zu machen, die ſich beſonders er⸗ 
folareich in der Nähe des großen Mehlkaſtens 8 geſtalten ſchlen. 
Dieſer Umftand bewog die erichredte Frau, welche mit ihrem un⸗ 
ſichtbaren Teufel bereits fertig zu ſein glaubte, den beiden Kämpen 
zu Hilfe zu eilen. Doch dieſe befanden ſich bereits außer Schuß⸗ 
weite. Von ihren Heldenthaten aber zeugten die leer ſtehenden 
Kiſten und Kaſten, die erbrochene Trude, die ihres werthvollen 

nhalts zum Theil beraubt war. Die genasführte Gläubige ver⸗ 
zieh ihrerſeits den Zauberinnen die Eskamotage im Hinblick auf die 


— 


zu. Sofort machten 


Verloren wurde ein goldener H 
Trauring, gez. R. T. 15. 10. 1846., eine Chatelaine aus Nickel, eine 
Granatbroſche in Form eines Sternes. — Entlaufen iſt ein 
weiß und braun gefleckter Bernhardiner auf den Namen Mylord | Bof 


wecke die Frau ihr und ihres 350 


dachte anders. Gegenwärtig ſitzen die beiden Satansjägerinnen 
12 en ſchwediſchen Gardinen und denken über ihre Helden⸗ 
aten nach. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 17. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. I[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10g. 
Die Kaufleute Ribbert a. Hohenlimburg, v. Büren a. Neuchatel, 
Joſſek, Zeimste, Schwechten u. Themal a. Berlin, Cohn a. Stettin, 
Schubert a. Waldenburg, Haas a. Remſcheld, Schünemann a. 
Schwedt a. O., Grimme a. Halberſtadt, Behr a. Aachen, Grunert 
a. Hamburg, Ober ⸗Inſpektor Plaß m. Familie a. Modrze, 
Rittergutsbeſitzer Raſchke a. Uscikowo, Dr. Wehlau a. Gladbach, 
Oberſteuer⸗Kontrolleur Ruge m. Frau a. Kolmar. 

ylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſpreck nee 
Nr. 16.] Rittergutsbeſttzer v. Taczanowski a. Szvplow, Architekt 
Rulffs a. Berlin, Baumeiſter Höhne a. Birnbaum, v. Bonin m. 
Gattin a. Inowrazlaw, Fabrikbeſitzer Sachs a. Breslau, Direktor 
Grünwald a. Hannover, Fabrikant Cohn a. Nordhauſen, die Kaufl. 
Mortier a. Berlin, Ramin a. Rathenow, Sommer a. Edenburg, 
Beyer u. Ahrens a Berlin, Bernhard a. Nürnberg, Müller vom 
Hagen a. nde Serusheim a. Mannheim. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufe 
leute Appelbaum a. Poſen u. Gintrowicz a. Buk, Rechtsanwalt 
Kutzner m. Frau a. Oſtrowo, Landwirth Machinski a. Goscieczyn, 
Oberförſter Lukomski a. Wielkie Bory, Sucharzewski m. Bruder 
— i 8 Frau Rentier Winawezowa nebſt Tochter aus 

arſchau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Artiſt Fatat 
a. Berlin, Bevollmächtigter v. Zakrzewäti m. Frau a. Winnagöra, 
die Kaufleute Männling aus Lübeck Wolkowakt aus Danzig, 
Rubinfeuer aus Warſchau, Frau Wiewlörowska mit Tochter 
aus Botulice. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Watzel aus 
Wurzen i. S., Roſenheim a. Würzburg, Bornſtein a. Berlin, 
Hentzner a. Konſtanz, Steinert a. Breslau, Burger a. Leipzig, 
Berger 12 Berlin, Schmidt aus Breslau, Maler Seewald aus 

amm l. 


di Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 


Die Kaufleute Hahn a. Berlin, Freund a. Leipzig, Fleckshaar a. 
ofen, Jacoby g. Berlin u. Langner a. Pleſchen, Regler ungs⸗ 

Supernumerar Schewe a. mberg. 
T ahns Hotel Die Kaufl. Pleſſer a. Elberfeld, 


or J. garni 
Ulrich a. Biſchofsthal, Flachshaar a. Poſen, Bloch a. Berlin u. 
Hildebrandt a. Breslau, Direktor Dr. Böhmer a. Teterow. 


Vom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 17. Oktober. 
Bernhardinerplaß. Der Markt war heute mit Getreide 
mittelmäßig befahren. Der Str. Roggen 3—3,25 M., Weizen 6,25 
bis 6,50 M., Gerſte 5 25—5,50 M., Hafer 5,50—6 M., Buchweizen 
55,50 M., blaue Lupinen 3,25 3,50 M. Heu und Stroh wenig. 
Das Schock Strob 15 M., 1 Bund Stroh 30—35 Pf. Der Ztr. 
eu 225— 2,50 M., 1 Bund Heu 30—40 Pf. — Alter Markt. 
it Kartoffeln und Welßkraut ſtark befahren, der Ztr. Kartoffeln 
1.20 —1,30 Mark. Die Mandel ßkraut 45—50 Pf., der Ztr. 
Wrucken 90 Pf. bis 1 M. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 
150 Fettſchweine, der Ztr. lebend Gewicht wurde durchſchnittlich 
mit 34—42 Mark bezahlt, prima Fettſchweine über Notiz. Ferkel 
und Jungſchweine nicht aufgetrieben Kälber 23 Stück, das Pfd. 
lebend Gewicht 30—40 Pf. Rinder 2 Stück, der Zentner lebend 
Gewicht 25—30 M. — Neuer Markt. Mit Obſt hatten ſich 
heute 55 Wagen eingefunden. Die Tonne Pflaumen 1,502.25 M., 
die Tonne Birnen 0,70—1,25—2 M., Aepfel desgleichen. Das Pfo. 
Pflaumen 6—15 Pf., das Pfd. Birnen 10—15 Pf., das Bid. Aepfel 
8-15 Pf. 1 Gans 3,50 —5,75—6 M., 1 Baar Hühner 2,75—3,75 
Mark, 1 Baar Enten 2-4 M. Die Mandel Eier 75—8) Pf., 
1 Pfd. Butter 1,10—1,20 M. — Wronkerplatz. Fiſche knapd, 
1 Pfund ger lebende Hechte 90 Pf. bis 1 M., 1 Pfd. Aale 1,00 
bis 1,20 M., 1 Pfd. Schleie 75—80 Pf., 1 Pfd. Barſche 45—55 Pf, 
1 Pfd. Karauſchen bis 60 Pf., kleine 55 Pf., 1 Pfd. große lebende 
Zander bis 1 M., friſch abgeſtorbene 55—60 Pf., 1 Pfd. Barwinen 
50 Pf. Die Mandel Krebſe 0,75—2 M. Die Mandel grüne 
eringe 30—35 Pf. 1 P Bauchfleiſch) 60 Pf., 


M., ein desgleichen großes Schweinegeſchlinge 3,50 4,50 M. 
Sapiebaplatz. 1 Haſe 2—3,50 M., 1 kleiner Haſe 1,5%—1,70 


E der 
Pf., 2.5 Bund rothe Rüben 10 Pf., und Ob 
nach Größe) 10 . 1 Kopf Blumenkohl 15-39 Pf., 


Kartoffeln 14 -15 
Sandwirthfhaftlidjes. 


Berlin, 16. Okt. Der Herbſtlongreß der deut 
Landwlrlbſchaftsgelelllchaft bat geſtern bierfelöf Der 
gonnen. Die Reihe der Sigungen warde eröffnet vom Sonder 
ausſchuß für Rinderzucht, der im großen Saale des Klubs 
der Landwirthe zufammeatrat, um die Ausſtellordnung für Köln 
vorzubereiten. Der Sonderausſbuß für Pferdezucht, deſſen 
Vorſitzender General v. Poddielskt it, verhandelte deſonders über 
den Verlauf der in Berlin abgehaltenen Leiftungsprüfungen. Mit 


errüben (ie 
2 Metzen 


me der Schafzucht beſchäftigten ſich zwei Soaderverfamms 
ungen, der vom Prinz zu Schönaich und Karolath geleitete Aus» 
ſchuß für Merinozucht, den u. A. der Verlauf der letzten Probe⸗ 
ſchur beſchäftigte und der vom Oekonomlerath Sattig geleitete 
Ausſchuß der Fleiſchſchafzucht Der letztere nahm einen Bericht 
über den Verbrauch von Schaffleiſh in den preußiſchen Straf⸗ 
anftalten entgegen und erörterte die Bedingungen. die Bockkäufer 
an die Züchter ſtellen dürfen. Dem Sonderausſchuß für 
Schweine zucht berichtete Oekonomierath Sn 5 über das 
Nefultat der Meſſungen auf der diesjährigen Schau. Der Sonder⸗ 
ausſchuß für Schlachtbeobachtungen ſetzte die bereits 
im Frühjahr aufgenommene Beſprechung über derartige Beobach⸗ 
tungen fort. Der Sonderausſchuß für Bauweſen berieth die 
Bedingungen eines Preis ausſchreibens für den Bauentwurf eines 
— 77 auf einem Bauerngehöft. Endlich hatte der große 
Aus ſchuß der Thier zuchtabthellung noch eine Sitzung an⸗ 
beraumt, um die Begründung von Sonderausſchüſſen für Thier⸗ 
ſchutz und Ziegenzucht einzulelten. 


Marktberichte. 

Berlin, 17. Okt. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
319 Rinder. Das Rindergeſchäft, meiſt geringe Waare, 
wickelte ſich zu vorwöchentlichen Preiſen langſam ab. — Zum 
Verkauf ſtanden 8211 Schweine, 1197 Bakonier. In⸗ 
ländiſche ruhig, nicht ganz geräumt. Bakonier nicht geräumt. 
Die Preife notirten für I. 54—55 M., für II. 52 —53 M., 
für III. 49—51 M., Bakonier 41—42 M. für 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 
1098 Kälber. Glatt, nicht geräumt. Die Preiſe notirten 
für I. 66 — 72 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 60-65 Pf., 
für III. 54—58 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum 
Verkauf ſtanden 1059 Hammel. Hammel hinterlaſſen 
trotz geringen Auftriebs Ueberſtand. Maßgebende Preiſe ſind 


bisher nicht verzeichnet. 

Hertin, 16. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtilcher Be⸗ 
richt der flüdtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in 
Den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Starke Zufuhren, lebhaftes Geſchöft, Preiſe für Landſchweine 
ſteigend, für Ruſſen nachgebend, ſonſt unverändert. Id und 
Geflügel: Zufubren mäßig, Geſchäft für Wild ziemlich lebhaft, 
Preiſe für Rebhühner und Krammetsvögel höher, fonft wenig ver⸗ 
ändert. Gänſemarkt flau. Fiſche: Zufuhr in Fluß fiſchen reich⸗ 
lich, in la Seefiſchen nicht ausreichend, Geſchäft ziemlich rege, 
Preiſe wenig verändert. Butter und Käſe: Unverändert. 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Ruhlger Markt, Mohr⸗ 
üben. Sellerie, Spinat, Pfefferlinge, Blumenkohl billiger. Blaue 
1 Eber bezahlt, Preißelbeeren erheblich billiger, Wein⸗ 
rauben feſt. 

O. Z. Stettin, 16. Oktober. Wetter: Regnig. Temperatur 
7 Gr. R., Barometer 757 Mm. Wind: N. 

Weizen behauptet, per 1000 Kilogramm loko ordinärer 109 bis 
114 M., trockener 119—122.50 M., per Oktober und Oktober, 
November 124 M. Gd., per November⸗Dezember 124,50 M. Gd., 
per April⸗Mai 129,50 M. Br. und Gd. — Roggen behauptet, 
ver 1000 Kilogramm loko 106—110 M., per Oktober 110 M. bez., 
per Oktobet⸗Novem ber 109,50 M. bez., per November⸗Dezember 


110 M. Br. und Gd., per April⸗Mai 115 M. Gd. — Gerſte per 
1000 Kilo loko Pomm. 115—125 M., Märker 120—147 M. — 
Hafer per 1000 Kilo lolo Pomm. 100-115 M Spiritus un⸗ 


verändert, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 32,50 M. 
bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regu⸗ 
a 7 Weizen 124 M., Roggen 110 M. 5 

15 ichtamtlich: Rüböl fill, p. 100 Kilo loko ohne Faß 
42.25 M. Br., per Oktober 43,25 M., per April⸗Mal 44 M. — 
Petroleum loko 9,30 M. verzollt per Kaſſa mit /, Proz. Abzug. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 17. Di. Zucker bericht. 
Kornzucker exl. von 983 % alte Ernte a —.— 


” * — “ neue E — „ . 10,50—10,65 
Kornzuder exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 9,75—10,15 
a „ „neues „ 10.00 —10,15 
Nachprodnukte excl. 75 Prozent Rend. 700-8,10 

Tendenz: ruhig. 
Sem. Rafffnade mit Fass. 22,50 —23,50 
edel I. WE c 21.50 
Tendenz: ruhig. 
Rob zucker I. Brobult Tranſito 
„ a. B. Hamburg per Okt. 9.95 G., 10,00 Br. 
’ 5 per Nov. 9.95 G., 1000 Br 
dto. 0 ver Der. 10,00 bez., 10,02¼ Br. 
dto. b. Jan.⸗März 10,20 bez., 10,22 ½ Br. 


Tendenz: rudi. 
Breslau, 17. Okt. [Spiritusbericht.] Oktober 
50er 50,70 M., do. 70er 31,00 M. Tendenz: Niedriger. 
Hamburg, 17. Okt. [Salpeterbericht.] Lok 
8 20, Re 8,20, Februar⸗März 8,47½. Tendenz: ruhig 
teigend. 
Mn. London, 17. Okt. 6proz. Javazucker loko 13,00 
eng — Rüben⸗Rohzucker loko 10. Tendenz: 
uhig. 
— — .. —— 


5 Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 17. Okt. Der Kaiſer iſt um 9 Uhr 50 
Min. von Wiesbaden, die Kaiſerin um 9 Uhr 40 


Min. von Potsdam 1 Die Majeſtäten begaben 
e 


ſich alsbald zur Ruhmeshalle zur Fahnenweihe. 

Heute Vormittag fand in der Ruhmeshalle programm⸗ 
mäßig die Nagelung der 132 Fahnen für die 4 Bataillone 
ſtatt durch den Kaiſer, die Kaiſerin, die vier älteſten kaiſer⸗ 
lichen Prinzen, die Prinzen und Peinzeſſinnen, die königliche 
Familie, in Gegenwart der anweſenden deutſchen Fürſten, der 
Korpsgeneräle, der Regimentskommandeure, ſowie der Deputa⸗ 
tionen der Regimenter. Die Feier endete kurz nach 11 Uhr. 
Die Maj ſtäten wurden von der jubelnden Menge enthuſta⸗ 
ſtiſch begrüßt. 

Frankfurt a. M., 17. Okt. Wie die „Frankfurter Ztg.“ mit⸗ 
theilt, hat die Unterſuchung wegen der Unterſchleife 
des Stadtkaſſirexs Fiſcher ergeben, daß die Unter⸗ 
ſchlagungen bereits im Jahre 1887 ſich auf 700 000 M. beliefen. 

Paris, 17. Okt. Wie die „Eſtafette“ mittheilt, enthält 
das Ultimatum, welches Le Myre de Vilers in 
Tananarivo überreichen wird, folgende Forderungen: 


S TRZITS 


1. Anerkennung des effektiven Protektorats 


rankreichs über 
e mit allen ſeinen politiſchen und diplomatiſchen 
orjque 


nzen ; 
2: ag einer dauernden franzöſiſchen Garniſon in Tana⸗ 
narivo ; 
8. reg auf dieſe Forderungen innerhalb ſpäteſtens acht 
agen. 
Das Blatt geſteht zu, Frankreich ſehe voraus, daß die 
Hovas⸗ Regierung ſich dieſen Forderungen wider⸗ 


ſetzen werde, und ſei für dieſen Fall zu einer Expedi⸗ 
tion bereit. 


Breslau, 17. Dit. Die heutige Verſammlung des ſchleſiſchen 
iſchereivereins beſchloß die Errichtung einer blologk⸗ 
chen Fiſcherſtatton in Kadzink bei Trachenberg. er 

ang la Fürſt Hatzfeld ftellte feinen dortigen Fischteich 
zur Verfügung. 

Kiel, 17. Okt. Der ruſſiſche Kreuzer „Wladimir Monomach“ 
iſt, von Kronſtadt kommend, heute hier eingelaufen. 

Hamburg, 17. Okt. Der Knecht Termanſſen aus Kidnig 
wurde heute vom Schwurgericht wegen Vans Pelbünd und Mor» 
des, begangen an der Chriſtine Jeſſen aus Feldſtadt zum Tode 
und zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

eſt, 17. Okt. Das Abgeordnetenhaus ver⸗ 
handelte das Nuntium des Magnatenhauſes 
über die Ablehnung des Geſetzentwurfs, betreffend die freie 
Religionsübung. Namens der Unabhängigkeitspartei bean⸗ 
tragte Helffy, den Geſetzentwurf an das Magnatenhaus 
unverändert zurückgelangen zu laſſen. Namens der National⸗ 
partei betonte Apponyti, wenn man die anſtößige Beſtim⸗ 
mung der Konfeſſionsloſigkeit fallen laſſe, könne der konfeſſio⸗ 
nelle Friede wiederhergeſtellt und die ganze Aktion beendet 
werden. Profeſſor Wlaſſies führte im Namen des Juſtiz⸗ 
ausſchuſſes aus, ohne die Konfeſſionsloſigkeit gebe es keine 
Gewiſſensfreiheit. Seitens der Klerikalen bekämpfte Graf 
Ladislaus Szapary und der Pater Vajai die 
ganze Vorlage. 

Rom, 17. Okt. Bei der Inſel Lampadura find in Folge Hef- 
tigen Sceſturms 25 Fiſcherbarken geſcheitert. Fün Fischer 
find ertrunken. 

181 Kae und Ginoſa wurden mehrere Berfonen vom Blitz 
8 London, 17. Ott. Der bier eingetroffene Dampfer „Chriſtlan 
bohrte im Kattegat das holländiſche Schiff „Onderneming“ in 
45 nr er Steuermann und ein Schiffsjunge er⸗ 

ranken. 

Der Petersburger Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
meldet, die Krankheit des Emirs errege in den diplomatiſchen 
Kreiſen große Beunruhigung. Das ruſſiſche Aus⸗ 
wärtige Amt ſei überzeugt, daß dem Tode des Emirs 
Bürgerkrieg folgen werde. 

Warſchau, 17. Okt. Die Baumwollenſpinnerei von F. 
Knergel in Izierz it niedergebrannt. Der Schaden 
beträgt ¼ Million. 

Paris, 17. Okt. Der Präſident Caf imir⸗Perier bat 
dem Inſtitut Paſteur den Betrag von 5000 Fres. zum Zwecke der 
Verbreitung des Diphtherle⸗Hellſerums überſandt. 

London, 17. Okt. Der Sekcetär von Indien Fowler 
hat mit der indiſchen Regierung telegraphiſch Vorkehrungs⸗ 
maßregeln für den Fall des Todes des Emirs von 
Afghaniſtan vereinbart, beſonders über den Schutz der 
Europäer in Kabul und Kandahar. 

London, 17. Okt. Die „Daily Chronicle“ meldet aus Rom: 
Der Botſchafter Graf Torntellt in Rom jet ſeit mehr als 
zwei Wochen im Beſitz der Nachricht, daß er von ſeinem Poſten 
abberufen ſel. Der Grund ſoll darin liegen, daß derſelbe 
der Anglo⸗Italieniſchen Verſtändigung über 
Afrika nicht günſtig gefinnt ſel. Sein Nachfolger ſoll Signor 
Derenge der jetzige Geſandte in Brüſſel fein. 

Lorenzo Marquez, 17. Okt. (Reuter⸗ Meldung,) 
Eine Rekognoszirungstruppe brachte die Meldung, die feind⸗ 
lichen Streitkräfte näherten ſich bis auf drei Meilen der 
Stadt. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdſenſt der „Poſ. Zta.“ 
Berlin, 17. Oktober. Nachmittags. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Eine Sitzung des 
preußiſchen Staatsminiſteriums ſoll, wie uns be⸗ 
ſtätigt wird, noch im Laufe dieſer Woche ſtattfinden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Rom: Das päpſtliche Staats⸗ 


„Voſſ 
ſekretartat hat ſich bereits nach Konſtantinopel gewandt, um für er 


die armeniſchen Patriarchen die Erlaubniß aur Theil⸗ 
nahme an dem römiſchen Kongreſſe zu exwirken. Der Papſt 
hatte geſtern eine lange Unterredung mit dem Patrlarchen Puſſuf. 
Der Ausſchuß des radikalen Vereins beſchloß, Emilie Zola 
zur Theilnahme an der diesjährigen Montanafeier einzuladen. 
Der „Lok⸗Anz.“ meldet aus Pari?: Infolge des dem 
ruſſiſchen Oberſt Bonaparte, dem Bruder des Prinzen 
Napoleon gemachten Zugeſtändniſſes, daß das Prätendenz⸗ 
Ausweiſungsgeſetz auf ihn nicht zutreffend ſei, weil er 
nicht der Sohn, fondern der Bruder des Famllienoberhauptes jet, 
wird nun auch der Bruder des Herzogs, der junge Herzog von 
Montpenſier in Frankreich wieder zugelaſſen. Nur zwei 
Prinzen Napoleon und Orleans ſind aus Frankreich ausgewieſen. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
Der „Times“ wird aus Petersburg gemeldet: Es 
werden Vorbereitungen getroffen, um 6 neue Schiffe der 
Freiwilligen⸗Flotte nach Wladiwoſtok zu ſchicken, wo ſie 


als Kriegskreuzer ausgerüſtet werden. Alle hierzu gebrauchten Rogg 


Materialien lägen in Wladiwoſtok bereit. Wie es heißt, will 
Rußland als Aequivalent für die China zu leiſtenden Dienſte 
die ſüdlich durch einen großen Theil der chineſiſchen Mand⸗ 
ſchurei laufende, ſeit längerer Zeit aufgegebene Route der 
ſibiriſchen Bahn und eine entſprechende Ceſſion jenes Gebietes 
in Anſpruch nehmen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Nach Mel⸗ 
dungen der „Central News“ aus Wiju ſtehen beide 
Armeen am Yala⸗Fluſſe. Fortgeſetzt paſſiren 
Chineſen und befeſtigen ihre Stellung. Die Japaner 
erwarten ihre ſchwere Artillerie, ehe ſie zum Angriff ſchreiten. 
Eine entſcheidende Schlacht ſoll demnächſt ſtattfinden. 


Börſe zu Poſen. 
oſen, 17. Okt. Amtlicher Börſen bericht. 
us Wekündtat —,— L. Regulirungspreis (bCer) 50,—, 
(70er) 30,40. Loko ohne Faß (50er) 50,-, (7 30,40. 
17. Okt. Privat⸗ Bericht Wetter: Kübl. 
matter. Loko ohne Faß (&ler) 50, —, (70er 30,40 


Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 17. Okt. 
feine mittl. W. orb. N 
Welzen 13 W. 20 Bf. 12 W 0) Bf. 12 N. 5. 
Rog . 10 „ 60 10 „40 ⸗ — 1. — a. 
& 3. —- : 1.:90.:.10 . — + 
Hafer 1 20 10 7010 — .« 


Amtlicher Marktbericht 


SSS 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Okt. rg Agentur B. Helmann, Boten) 
.b.16. i v. 18. 
Weizen feſter Spiritus matter 
do. Okt. 126 — 125 75J 70er loko ohne Faß 32 40 32 78 
do. Mal 133 75/133 70er Okt. 36 40 36 40 
70er Rovbr. 36 40 86 50 
Roggen feſter - 70er Dezbr. 36 60 86 90 
do. Okt. 168 — 107 70er Januar 2 — ei 
e TE DEE e 8 
er ohne — — 
0. Ott. 43 40 48 30 | 
do. Mat 44 10| 43 90 do. Okt 1:5 50 115 50 
Ae f EEE Leo au 
Berlin, 17 O Schlufssturfe, 


4 
88 
2 


Weizen pr. Ott. 126 — 125 50 
do. pr. Mai 134 — 123 50 
Nogaen pr Ott. 108 — 107 25 
„ Mahn ri 105 25 114 50 
Spiritus, (Nach amtlichen Rotirungen. N. d. 16. 
do. 70er loko ohne Faß 92 40 32 60 
do. Jer Ottbr. 36 10 86 50 
do. 70er Novbr. 8 . 36 20 36 60 
do. 70er . . 30 60 86 80 
do. 70er Januar — — —— 
do. 20er Mai. 38 10 88 80 
bo. b0er ſoto a 5 52 10 52 40 
Tt. g. Anl. 93 70184010 Ruſſ. Banknot 219 1 5 
3 ⁵⁷ u N en 0 
Konſolid. 40. Au 106 801105 9 M. 4¼½% Bdk. wor. 103 108 20 
do. 3¼% do. 108 301108 30 4% Colbr. 99 800 99 90 
4% or 103 — 102 8 do. 4% 93 50 98 50 
ol. 3¼% do — . Kreb.⸗Att. 83223 90224 10 
ol. rieſe 104 50104 5 arden 43 5% 42 80 
do. 3¼½% do. 101 101101 100 Dist-Kommandit 3201 601201 80 
of. an 100 — 100 — 
3 milch fel 
* sie e 
do. Silberrente 95 500 95 5 
Südb. &. S. A 89 50 89 7 230 50280 50 
Vans Juin dll —117 - Horte e ga. 63 75 63 40 
artend. IRlaw.bo 80 39 81 —[Gelſeniirch Fobien 169 30168 50 
5 500 83 5 43 75 44 10 
N eee 
8% Rente 82 50| 82 80 Ultime: 
A.1890. 64 90| 64 Mittelm. E. St. A. 91 10 91 60 
E 1850 Ant. 63 70 68 weizer Gent. 188 75188 30 
Rum. 4% Anl1890 84 20] 84 40 Warſchauer Wiener 235 50255 — 
Serbiſche R. 1885. 74 10 74 eſell. 151 901142 50 
Looſe. 108 801109 1 169 101169 — 
Dist.-Kommandit 201 751201 nias- und Laurah. 180 — 128 25 
6 Bochumer Gußſtahl 141 — 139 20 


2 v. A. B 106 50 


1 10 
abrit 110 Bat 


achbörſe: Kredit 228 90, Diskonto Kommandit 201 60, 
Ruſſiſche Noten 219 25 
Stettin, 17. Ott. 5 4 Agentur B. Heilmann, en, ar 
Weizen unverändert Spiritus niedriger 
do. Okt. 124 —124 — per loko 70er — 82 50 
do. April-Mal 129 — 129 50) „ Nov.⸗Dez. — 14 — — 
en feſter u Mat „ — — 1 — — 
bo. Okt. 110 501110 — 
do. April⸗Mal 115 —I115 — bo. per [ofo 98 9 30 


Rüböl unverändert 
U 43 20 48 20 


do. Okt. 
do. April⸗ Malk 44 — 44 — 
) Petroleum loko verſteuert Ulance 1¼ Proz 


Berliner Wetterprognoſe für den 18. Okt. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologlſchen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich aulgeſtellt. 

Kühles, veränderliches, vorwiegend wolkiges Wetter 
mit Niederſchlägen und friſchen nordweſtlichen Winden. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


